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Beschreibung

[0001] Fremdfasern in Baumwollgarnen, hervorgeru-
fen durch Stofffetzen in den Baumwollballen, verursa-
chen bedeutende Reklamationen für Spinnereien. Es
sind Geräte vorgeschlagen worden, die Baumwolle in
der Flocke oder die fertigen Baumwollgarne inspizieren.
Zur Kontrolle der Baumwollflocken hat ein Gerät "OP-
TiSCAN" weite Verbreitung gefunden. Bei diesem Gerät
werden in der Reinigungslinie, in einer separaten Ma-
schine, die Flocken über ein Transportband gefördert.
In einem engen Spalt sind gegenüber dem Transport-
band Farbsensoren angeordnet die Farbunterschiede
von Fremdteilen erkennen und eine Ausschleusevor-
richtung auslösen. Die Erkennung von Fremdfasern im
fertigen Garn, erfolgt im Spulprozess. Hierbei werden
mit einem schwarzweiß Sensor die Garne beurteilt und
ggf. das dunklere Garnstück herausgeschnitten. Beide
Methoden sind mit deutlichen Investitionskosten ver-
bunden und sind nicht einfach in vorhandene Anlagen
zu integrieren. Aufgabe der Erfindung ist es eine preis-
werte und leicht zu installierende Hilfe zur Bekämpfung
der Fremdfasern in der Spinnerei zu schaffen.
[0002] Zur Erkennung von Fremdfasern ist es not-
wendig, daß die Baumwollballen zu Flocken geöffnet
werden, damit die Fremdfaserfetzen sichtbar sind. Es
ist notwendig eine große durch Farbsensoren zu beob-
achtende Oberfläche zu schaffen.
[0003] Erfindungsgemäß wird die Fremdfaserdetetk-
tion dadurch gelöst, daß Baumwolle und Fremdfasern
um mindestens eine Öffnungswalze gefördert werden,
die mit Garnitur, Stiften oder "Nasen'' versehen ist und
Farbsensoren in etwa achsparallel in einer oder mehre-
ren Reihen gegenüber dem Umfang der Walze ange-
ordnet sind. Der Abstand der Sensorobjektive von dem
Walzenumfang darf nicht zu groß gewählt werden, da
sonst die Objektive durch die Baumwolle nicht mehr
vom Staub freigewischt werden. Ein Abstand von 20
mm zu den Spitzenumfang sollte bei Plazierung in der
Nähe der Trommel nicht überschritten werden. Lediglich
bei einer Positionierung der Sensorreihe im Deflektor
kann der Abstand zur Trommel größer gewählt werden,
da die Flocken durch die Fliehkraft in Richtung Deflektor
fliegen und an dem Deflektor entlang in den Absaugka-
nal "C" rutschen. Fremdfasern in Baumwollgarnen, her-
vorgerufen durch Stofffetzen in den Baumwollballen,
verursachen bedeutende Reklamationen für Spinnerei-
en. Es sind Geräte vorgeschlagen worden, die Baum-
wolle in der Flocke oder die fertigen Baumwollgarne in-
spizieren. Zur Kontrolle der Baumwollflocken hat ein
Gerät "OPTiSCAN" weite Verbreitung gefunden. Bei
diesem Gerät werden in der Reinigungslinie, in einer se-
paraten Maschine, die Flocken über ein Transportband
gefördert. In einem engen Spalt sind gegenüber dem
Transportband Farbsensoren angeordnet die Farbun-
terschiede von Fremdteilen erkennen und eine Aus-
schleusevorrichtung auslösen. Die Erkennung von
Fremdfasern im fertigen Garn, erfolgt im Spulprozess.

Hierbei werden mit einem schwarzweiß Sensor die Gar-
ne beurteilt und ggf. das dunklere Garnstück herausge-
schnitten. Beide Methoden sind mit deutlichen Investi-
tionskosten verbunden und sind nicht einfach in vorhan-
dene Anlagen zu integrieren. Aufgabe der Erfindung ist
es eine preiswerte und leicht zu installierende Hilfe zur
Bekämpfung der Fremdfasern in der Spinnerei zu schaf-
fen.
[0004] Zur Erkennung von Fremdfasern ist es not-
wendig, daß die Baumwollballen zu Flocken geöffnet
werden, damit die Fremdfaserfetzen sichtbar sind. Es
ist notwendig eine große durch Farbsensoren zu beob-
achtende Oberfläche zu schaffen.
[0005] Erfindungsgemäß wird die Fremdfaserdetetk-
tion dadurch gelöst, daß Baumwolle und Fremdfasern
um mindestens eine Öffnungswalze gefördert werden,
die mit Garnitur, Stiften oder "Nasen" versehen ist und
Farbsensoren in etwa achsparallel in einer oder mehre-
ren Reihen gegenüber dem Umfang der Walze ange-
ordnet sind. Der Abstand der Sensorobjektive von dem
Walzenumfang darf nicht zu groß gewählt werden, da
sonst die Objektive durch die Baumwolle nicht mehr
vom Staub freigewischt werden. Ein Abstand von 20
mm zu den Spitzenumfang sollte bei Plazierung in der
Nähe der Trommel nicht überschritten werden. Lediglich
bei einer Positionierung der Sensorreihe im Deflektor
kann der Abstand zur Trommel größer gewählt werden,
da die Flocken durch die Fliehkraft in Richtung Deflektor
fliegen und an dem Deflektor entlang in den Absaugka-
nal "C" rutschen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Erfassen von andersfarbigen Fa-
sern, Folien oder Geweben in Faseröffnungslinien,
dadurch gekennzeichnet, daß gegenüber der Ober-
fläche einer Öffnungswalze (W) Farbsensoren (S)
über die Arbeitsbreite der Öffnungswalze ange-
bracht sind die dann, wenn die Farbsensoren und
die Auswerteelektronik eine deutliche Farbabwei-
chung im göffneten Material gegenüber der Normal-
faser feststellen, dafür sorgen; daß der Faserstrom
ganz oder teilweise aus der normalen Faseröff-
nungslinie durch eine Ausschleusevorrichtung (F)
ausgeschleust werden kann.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1), dadurch gekenn-
zeichnet, daß als Farbsensoren Einzelpunktsenso-
ren, Meßpunkte eines Zeilensensors oder
Meßpunkte eines Matrixsensors Verwendung fin-
den.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1) oder 2), dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Signale von den
Farbmeßpunkten von einem gemeinsamen Com-
puter koordiniert werden.
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4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Oberfläche der Öff-
nungswalze eine metallisch glänzende oder weiße
Oberfläche aufweißt.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-4, da-
durch gekennzeichnet, daß die Farbsensoren zu ei-
nem Modul zusammengefaßt sind und alle gemein-
sam ausgebaut werden können.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-5, da-
durch gekennzeichnet, daß das Beleuchtungslicht
und die von den Fasern reflektierten Lichtstrahlen
eines Farbsensors durch eine gemeinsame Glas-
scheibe strahlen.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-6, da-
durch gekennzeichnet, daß die Sensoren in dem
Deflektor angebracht sind, der die Fasern von der
Öffnungswalze wegleitet.

Claims

1. A device for detecting fibres, foils or fabrics of other
colours in fibre opening lines, characterised in that
colour sensors (S) are disposed opposite the sur-
face of an opening roller (W) over the working width
thereof which, when the colour sensors and the
evaluation electronics detect a distinct deviation in
colour in the opened material in comparison with the
normal fibre, ensure that the flow of fibres can be
completely or partially discharged from the normal
fibre opening line via a discharge device (F).

2. An apparatus according to claim 1, characterised in
that the colour sensors used are single point sen-
sors, measuring points of a line sensor or measur-
ing points of a matrix sensor.

3. An apparatus according to claims 1 or 2, character-
ised in that the signals from the colour measuring
points are coordinated by a common computer.

4. An apparatus according to claims 1 to 3, character-
ised in that the surface of the opening roller has a
metallically bright or white surface.

5. An apparatus according to claims 1 to 4, character-
ised in that the colour sensors are combined into a
modulus and can all be demounted jointly.

6. An apparatus according to claims 1 to 5, character-
ised in that the illuminating light and the light rays
of a colour sensor reflected from the fibres shine
through a common glass pane.

7. An apparatus according to claims 1 to 6, character-

ised in that the sensors are disposed in a deflector
which conveys the fibres away from the opening
roller.

Revendications

1. Dispositif pour la détection de fibres, feuilles ou tis-
sus de couleurs différentes dans des lignes d'ouver-
ture de fibres, caractérisé en ce qu'en face de la
surface d'un rouleau d'ouverture (W), des capteurs
de couleur (S) sont agencés selon la largeur de tra-
vail du rouleau d'ouverture, ces capteurs, lorsque
les capteurs de couleur et l'électronique d'évalua-
tion constatent une divergence de couleur nette
dans le matériau ouvert par rapport aux fibres nor-
males, faisant en sorte que le flux de fibres peut
être, totalement ou partiellement, canalisé hors de
la ligne normale d'ouverture de fibres par un dispo-
sitif de déviation (F) .

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que des capteurs ponctuels individuels, des
points de mesure d'un capteur en ligne ou des
points de mesure d'un capteur à matrice sont utili-
sés en tant que capteurs de couleur.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que les signaux des points de mesure de cou-
leur sont coordonnés par un ordinateur commun.

4. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que la surface du rou-
leau d'ouverture présente une surface à brillance
métallique ou blanche.

5. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que les capteurs de
couleur sont réunis en un module et peuvent être
démontés tous ensemble.

6. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que la lumière d'éclai-
rage et les rayons de lumière d'un capteur de cou-
leur réfléchis par les fibres rayonnent à travers une
plaque de verre commune.

7. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 6, caractérisé en ce que les capteurs sont
agencés dans le déflecteur qui détourne les fibres
du rouleau d'ouverture.
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